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Es ist schönstes Schmuddelsonntagswetter, im Fernsehen läuft gerade deine 
Lieblingsserie, du möchtest den ganzen Tag im Schlafanzug bleiben? 
Du machst gerade Urlaub in einer tollen Stadt, in der es coole Cafés und 
schicke Shoppingmeilen voller Spielzeugläden gibt? 
Ihr seid in den Ferien und um dich herum warten einzigartige Freizeitparks, 
türkisblaue Hotelpools und kilometerlange Strände darauf, von dir erobert zu 
werden? Aber ausgerechnet JETZT wollen dich deine Eltern (oder zumindest 
einzelne Teile davon) unbedingt ins Museum oder irgendeine langweilige 
Ausstellung schleppen! Wenn du dich weigerst, drohen sie mit Kinderheim oder 
Eisverbot ...

Die schlechte Nachricht zuerst: Da musst du durch! Diese Art von Übel lässt 
sich in der Regel nicht verhindern (probieren geht natürlich über studieren - 
Vorschläge für Vermeidungsstrategien findest du auf Seite 6).

Doch jetzt die gute Nachricht: Es gibt Möglichkeiten, unversehrt aus dem 
Museum wieder heraus zu kommen! Und dazu braucht es gar nicht viel. Eine 
Portion Überlebenswillen, Schere, Kleber, Stifte und vor allem dieses Buch. 

Auf den ersten Seiten findest du nützliche Ratschläge und Trainingsma -
nahmen für UNMUs* zur optimalen Vorbereitung. Au erdem solltest du dich 
als Survival-Profi bereits im Vorfeld mit allen notwendigen IMUGs* aus-
rüsten (Bastelbogen und -anleitungen ab Seite 58). 
Fertig? Dann kannst du dich jetzt von deinem MULI* ins Museum tragen lassen. 
Such dir einfach eine freie AUMU*-Seite (ab Seite 14) und folge den Hinweisen!

Viel Erfolg!
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*Diese vier Abkürzungen musst du dir unbedingt merken!

Ausstellung bzw. Museum 
(Kunst wird meistens in Museen ausgestellt, 
manchmal aber auch in Ausstellungen, die 
sich nicht in Museen befinden. Die Abkürzung 
AUMU fast diese Schreckensorte kurz und 
korrekt zusammen.)

im Museum unverzichtbarer Gegenstand

Museumsliebhaber (in der Regel derjenige, der 
dich gegen deinen Willen mit Kunst 
vertraut machen möchte)

unfreiwilliger Museumsbesucher 
(also du, möglicherweise aber auch 
andere Leidensgenossen)
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eine Kuchenzutat eine kleine 
Glaskugel

für Skulpturen 
geeigneter Stein

Leider sieht man Menschen nicht an, was in ihnen steckt. Die aschblonde 
Kunsthistorikerin mit hohem Haaransatz und Brille kann sich als humorvolle 
Federballpartnerin erweisen, der tätowierte Motorradrocker in der Fransen-
lederjacke hingegen als gnadenlos gründlicher Gotikfanatiker (das ist eine 
ziemlich alte Kunstrichtung). 
Bevor du dein Gegenüber also womöglich in die falsche Schublade steckst (das 
solltest du grundsätzlich nie tun - auch au erhalb von Museen!) und voreilig 
den MULIs oder UNMUs zuordnest, empfiehlt sich ein kurzer Sicherheits-Check.

Stelle der verdächtigen Person unauffällig folgende Fragen:

Wenn die Testperson weniger als 3x mit c geantwortet hat, kannst 
du dich bedenkenlos mit ihr verabreden. Andernfalls besteht höchste

eine Spechtart ein besonders 
dicker Pickel

ein moderner 
Maler

christlicher 
Feiertag

eine tiefgelegene 
Erdschicht

ein Museum in 
St. Petersburg

ein griechischer 
Hackfleischauflauf Zahnpasta dicker Farbauftrag

eine 
Rock‘n‘Roll-Figur

ein besonders 
weiter Rock ein Kunststil

7



Betrachte den AUMU-Aufenthalt 

als sportliche Herausforderung - 

und halte dich fit mit dem

MUSEUMS-

LABYRINTHE-

TRAINING

Suche den kürzesten Weg zum 

Ausgang. Dabei darfst du jedoch 

keine Alarmanlage       auslösen!
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MUSEUMSCAFÉ

FOYER

FOYER
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Es gibt Situationen, in denen es besser ist, gar nicht oder schlimmstenfalls 
positiv aufzufallen. In deinem Fall hei t das: Mach du den MULI!
Das ist so leicht gesagt wie getan - du musst nur schlau über Kunst schwät-
zen. Im Folgenden findest du eine Sammlung von unnützem Wissen. Such dir 
ein paar beliebige Fakten heraus und lerne sie auswendig. Wenn du in eine 
Herde von MULIs gerätst, wirf mit diesen Wissensbrocken um dich. Sofort 
werden sie dich für einen der ihren halten. 
Du wirst sehen, dass der Einsatz der WISSENSTARNKAPPE stets eine 
Vielzahl von Vergünstigungen (z. B. Bewunderung und nachlassende Wachsam-
keit) mit sich bringt!

”
Three Studies of Lucian Freud“ 

von Francis Bacon ist für um-
gerechnet 102,5 Millionen Euro 
versteigert worden und erlangte 
damit den bisher höchsten er-
zielten Erlös für ein Bild.

Rembrandt malte 
mehr als 60 
Selbstporträts. 
Wie eitel!

Die 
”
Mystische Geburt C

hristi” von 

Botticelli ist mit einem Wert von 

55 Millionen Euro das 
am teuersten 

versicherte Gemälde der Welt

Da sein
e Köc

hin n
icht 

lesen
 konn

te, ze
ichne

te 

Michela
ngelo

 ihr e
ine E

in-

kaufs
liste,

 die h
eute 

von 

unsch
ätzba

rem Wert i
st.

 Damit der Blick eines gemalten 
Gesichts den Betrachter verfolgt, 
muss ein Auge auf der Linie 
 liegen, die das Bild senkrecht   
  halbiert

Die kleinsten Kunstwerke der Welt erschafft 

der Brite Willard Wigan. Seine Skulptur 
”
Das 

letzte Abendmahl”, die Jesus und all seine 

Jünger zeigt, passt in ein Nadelöhr! Deswegen 

müssen die Ausstellungsbesucher seine Werke 

durch ein Mikroskop betrachten.

Perfekt getarnt in wenigen Minuten bist du mit der …
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 Der Louvre in Paris 
ist das grö te Museum 
der Welt. Jedes Jahr be-
 suchen mehr als fünf 
Millionen Besucher die 
 neun Hektar gro e 
  Ausstellungsfläche.

Die Mona Lisa au
f Leonardo

 da 

Vincis berü
hmtem Gemälde hat ke

ine 

Augenbraue
n. Zur damaligen Zeit 

galt es näm
lich als Sch

önheitsidea
l 

für die Fr
auen, sich d

ie Augenbr
auen 

zu rasieren
.

1961 pack
te der i

talienis
che 

Künstler
 Piero M

anzoni s
ein 

Kaka in 
Dosen, un

terschri
eb 

diese un
d verkau

fte sie 
als 

Kunst.

Das Gemälde 
”
Le Bateau” von Henri Matisse hing für 47 Tage verkehrt herum in dem Museum of Modern Art in New York. Aber keiner der über 116 000 Besucher hat es gemerkt!

Nach neu
esten T

heorien
 hat sic

h 

nicht de
r Künst

ler Vin
cent va

n 

Gogh sel
bst sein

 Ohr ab
geschnit

ten, 

sondern
 es war

 sein M
alerfre

und 

Paul Ga
uguin, d

er zu v
iel Abs

inth 

getrunk
en hatt

e. 

Der französische Künstler 
Michel Vienkot benutzt 
Kuhfladen als Farbe für 
seine Bilder.

Etwas sc
hwer zu 

merken, ab
er dafür

 umso beein
-

druckend
er: Picas

sos volls
tändiger

 Name lautet
 

Pablo Diego José
 Santiag

o Franci
sco de Pa

ula Juan
 

Nepomuceno Cr
ispín Cr

ispiniano
 de los R

emedios 

Cipriano
 de la S

antisima Trinidad R
uiz Blas

co y 

Picasso L
ópez. Kei

n Wunder, da
ss der b

erühmteste 

Künstler
 der Moderne s

eine Werke nic
ht mit dem 

vollen N
amen signie

rte!

Die teuerste Farbe ist das 
Purpur. Es wird aus Meeres-
schnecken hergestellt. Für ein 
Gramm Farbe braucht man 
etwa 10 000 Schnecken. 

Von allen gestohlenen Gemälden, die mehr als eine Million Dollar wert sind, werden nur etwa 30 Prozent wiedergefunden. Wo mag sich wohl der Rest verstecken?
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Survival-Kit für Museumsmuffel
 
• Museums-Tagebuch-Kritzel-Album
 
• Witzig, schlau und voller Abwechslung
 
Museum. Kunst. Wie öde. Für leidgeprüfte Kinder museumsliebender Eltern gibt es endlich
einen Zeitvertreib. Statt Dauermeckern können sie das hässlichste Objekt der Ausstellung
abmalen oder beim Künstlerbingo gewinnen, Verbesserungstipps und Fragen an den Künstler
notieren, Interviews mit dem Museumswärter und Besuchern führen u. v. m. Im Ernstfall hilft die
Schau-Schlau-Schlummerbrille, den Tiefschlaf zu verbergen, und sollte Interesse wider Willen
erwachen, lassen sich viele Infos rund um Museen nachschlagen. Aber Vorsicht, Kinder: Wenn
eure Eltern entdecken, dass ihr Spaß habt, klappt es nicht mehr mit dem „Blankovertrag zur
Stufenregelung der Bestechungsgeschenke bei motzfreiem Aufenthalt“.
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